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„Wir dürfen nicht neutral sein“
Wie können wir die DEMOKRATISCHE HALTUNG unserer Mitarbeiter stärken? Mit dieser Frage haben sich

90 Führungskräfte aus der Region im Juni befasst. Unter dem Motto „Wirtschaft mit Haltung“ hatte ETA nach Altdorf geladen.

VON NINA GLASER

ALTDORF - Die Idee für die Demokra-
tie-Veranstaltung kommt von Su-
sanne Bohn. Sie leitet seit über 20
Jahren ein Unternehmen zur Wei-
terbildung von Führungskräften in
Nürnberg. „Ich hatte ein mulmiges
Gefühl beim Blick auf unsere Gesell-
schaft und die Befürchtung, dass die
demokratischen Werte, mit denen
ich aufgewachsen bin, in Gefahr
sind“, sagt sie. Der Arbeitsplatz, so
Bohn, werde ein immer wichtigerer
Raum für Austausch - gerade in Zei-
ten, in denen Stammtische und Ver-
eine als Treffpunkt an Bedeutung
verlieren.

In ihrem Beruf habe sie immer
mehr erschreckende Beispiele von
Unternehmen mitbekommen, die
sich mit rassistischen Äußerungen
unter Kollegen auseinandersetzen
mussten. Führungskräfte müssen
lernen, wie sie mit populistischen
Aussagen umgehen können und
gleichzeitig gewährleisten, dass
Mitarbeiter ihre Meinungen frei äu-
ßern können, so Bohn.

„Werte werden weitergegeben“
Sie sieht eine große Verantwor-

tung bei den Führungskräften: „Das
sind Leute, die andere Menschen
führen. Sie genießen Respekt und
Vertrauen und das, was sie sagen,
gilt. Ihre Werte werden weitergege-
ben.“ Aus diesem Grund beschließt
sie, eine Veranstaltung zu initiieren,
die Führungskräfte dabei unter-
stützt, die demokratische Haltung
ihrer Mitarbeiter zu stärken. „Da ha-
be ich an meine Netzwerkpartner
und -partnerinnen gedacht, die de-
mokratische Werte bereits leben,
und bin schnell auf Prof. Dr. Clifford
Sell und Dr. Jennifer Sell gekom-
men“, sagt Bohn - die beiden sind in
der Geschäftsleitung des Familien-
unternehmens ETA in Altdorf tätig.

Schon seit über 20 Jahren arbeitet
das Altdorfer Elektronikunterneh-
men mit Bohn zusammen. Die
Nürnbergerin organisiert nämlich
auch einMentor-Programm, bei dem
erfahrene Führungskräfte neue
Führungskräfte ein Jahr lang ehren-
amtlich begleiten und unterstützen -
über 1000 Unternehmen haben laut
Bohn bereits teilgenommen - ETA als
eins der ersten. Auch bei Bohns
neuem Projekt ist Clifford Sell direkt

an Bord. „Wir haben gleich gesagt,
dass die Organisation der Veranstal-
tung bereits demokratisch ablaufen
sollte“, erzählt Sell. Dafür laden sie
weitere Unternehmen ein. Vier da-
von beteiligen sich schließlich an
der Planung - darunter auch der Ver-
lag Nürnberger Presse. Ein Jahr lang
treffen sich die fünf Unterneh-
mensvertreter monatlich, um das
Programm aufzustellen. „Wir Chefs
wollten etwas organisieren, dass uns
wirklich anspricht“, sagt Sell.

Es entsteht ein Programm aus
Workshops und Übungsräumen
zum Umgang mit demokratiefeind-
lichen Aussagen und zur erfolgrei-
chen Zusammenarbeit in interkul-
turell gemischten Teams. Besonders
im Fokus stehen Impulse durch Pra-
xisbeispiele engagierter regionaler
Unternehmen. So leitet Claudia
Knoblich von Lebkuchen Schmidt
einen Dialog zu Führung mit demo-
kratischer Haltung. Vertreterinnen
der Fürst-Gruppe stellen vor, wie
man Auszubildende unterschiedli-
cher Nationalitäten gezielt stärken
und demokratisch einbinden kann.

Von ETA selbst wird ein Dialog-
forum über partizipative Methoden
im Unternehmensalltag angeboten -
etwa mit kurzen Stimmungsbildab-
fragen im Team. „Bei uns spielt Par-

tizipation eine extrem wichtige Rol-
le“, sagt Sell. Das habe schon allein
wirtschaftliche Gründe: „Gemein-
sam kommen wir zu besseren Lö-
sungen.“

Hinzu komme natürlich auch das
Gefühl von Selbstwirksamkeit bei
Mitarbeitern, wenn ihre Meinung
einbezogen oder zumindest gehört
werde. Dass es gar nicht so einfach
ist, sein Team so offen zu managen,
weiß Sell. „Das ist nicht nur Theorie,
das ist Handwerkszeug.“ Wichtig
seien etwa Transparenzwährend des
Arbeitsprozesses und regelmäßige
Treffenmit allen Beteiligten.

Führung hat sich verändert
In den vergangenen Jahren habe

sich Führung immer weiter verän-
dert und neue Herausforderungen
mit sich gebracht, sagt Bohn. Vor et-
wa acht Jahren sei das sogenannte
„agile Management“ sehr beliebt ge-
worden - ein Führungsansatz, bei
dem Unternehmen flexibel auf Ver-
änderungen eingehen und Ent-
scheidungen laufend neu anpassen.
Führungskräfte geben den Rahmen
und die Ziele vor, während Teams
eigenverantwortlich Lösungen ent-
wickeln und Entscheidungen tref-
fen. „Am Ende hängt es aber sehrmit
der Persönlichkeit der Führungs-

kraft zusammen, ob das so funktio-
niert“, betont Bohn.

Oft fehlen die richtigen Werkzeu-
ge: „Agil heißt nicht laissez faire. Da
gibt es eine Menge Tools“. Die Werte
des agilen Managements über-
schneiden sich dabei stark mit
denen der Demokratie: „Entschei-
dungsprozesse müssen gemeinsam
und auf Augenhöhe stattfinden“,
sagt Bohn. In Bezug auf antidemo-
kratische Entwicklungen findet sie:
„Wir dürfen nicht neutral sein, son-
dern brauchen eine klare Haltung.
Gleichzeitig ist es wichtig, den Dia-
log zu fördern, hinzuhören und of-
fen zu sein.“

Für die Initiatoren war die Ver-
anstaltung ein Erfolg. „Viele waren
mit Herzblut dabei und man hat ge-
sehen, dass sie sich Sorgen machen
und etwas beitragen wollen“, sagt
Sell. Der Austausch sei dabei „inten-
siv, aufrichtig und lösungsorien-
tiert“ gewesen und „nicht morali-
sierend“.

Ein Nachbereitungstreffen stehe
noch aus. Dann wollen die Initiato-
ren schauen, welche weiteren
Schritte sie vornehmen. „Wir müs-
sen nicht Zuschauer sein oder gar
Opfer, sondern wir können Mitge-
stalter unserer Demokratie sein“,
sagt Sell.

Demokratische Haltung mit Lego-Steinen greifbar machen: Unternehmensberater Claus Fesel gestaltet seinen Workshop zu Haltung
spielerisch.

Clifford Sell von ETA im Dialog über Demokratie mit Sabine Schnell-Pleyer vom Verlag Nürnberger Presse (links). Fotos: ETA
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Unfall am Ärztehaus

FEUCHT - Am Samstagnachmittag
hat es an der Kreuzung am Ärzte-
haus gekracht. Ein ein 33-jähriger
Autofahrer war auf der Schwaba-
cher Straße ortseinwärts unter-
wegs und wollte nach links in die
Friedrich-Ebert-Straße abbiegen.
Hierbei übersah er einen 36-jäh-
rigen Autofahrer, der ihm ent-
gegenkam. Bei dem Zusammen-
stoß der beiden Fahrzeuge ent-
stand ein Sachschaden in Höhe
von insgesamt rund 3000 Euro.
Die Unfallbeteiligten blieben
nach Angaben der Altdorfer Poli-
zei unverletzt.

Pkw touchiert

ALTDORF - Am Montag hat ein 52-
jähriger BMW-Fahrer die Meer-
gasse in Altdorf stadtauswärts
befahren. Als ihm ein unbekann-
ter Pkw-Fahrer entgegenkam,
touchierte dieser mit seinem
Fahrzeug den Pkw des 52-Jähri-
gen. Der Unbekannte, der mit
einem dunklen Kombi unterwegs
war, entfernte sich anschließend
unerlaubt von der Unfallstelle. Er
verursachte einen Sachschaden in
Höhe von rund 5000 Euro. Zeu-
gen, die Angaben zum Tather-
gang geben können, werden ge-
beten, sich unter der Telefon-
nummer 09187/9500-0 mit der
Polizeiinspektion Altdorf in Ver-
bindung zu setzen.
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Bergungmit
zwei Kränen

ALTDORF – AmMontag ist auf der A 3
zwischen den Autobahnkreuzen
Altdorf und Nürnberg ein Sattelzug
von der Fahrbahn abgekommen und
im Grünstreifen liegengeblieben.
Eine 74-jährige britische Kraftfahre-
rin war gegen 15 Uhr mit ihrem Sat-
telzugmit Spezialauflieger auf der A3
in Richtung Frankfurt unterwegs, als
sie zwischen den beiden Autobahn-
kreuzen aufgrund eines Fahrfehlers
nach rechts von der Fahrbahn ab-
kam. Dabei beschädigte sie auf einer
Länge von rund 100 Metern die
Außenschutzplanke und blieb
schließlich im Grünstreifen neben
der Fahrbahn stecken. Verletzt wur-
de die Fahrerin nicht.

Sperrung bis Mitternacht
Die anschließende Bergung ge-

staltete sich schwierig, da der Sat-
telzug unter anderem auf seinem
Tank auflag. Aufgrund der gesamten
Umstände musste eine Spezialfirma
mit zwei Kränen hinzugezogen wer-
den. Mehrere Fahrstreifen waren bis
etwa Mitternacht gesperrt. Erst
nachdem der Sattelzug abgeschleppt
werden konnte, wurden die Fahr-
bahnen wieder für den Verkehr frei-
gegeben. Der Sachschaden wird auf
rund 45.000 Euro geschätzt. db

WAS KOMMT

Kanalwanderung

SCHWARZENBRUCK - Der ÖDP-
Kreisverband lädt alle Bürger am
Freitag, 3. Juli, zu einem beson-
deren Abend in der Natur ein:
eine Wanderung in geselliger At-
mosphäre mit spannenden Ge-
schichten zum Alten Kanal bei
Schwarzenbruck. Dabei erfolgt
außerdem eine Einführung in die
Bestimmung heimischer Vogel-
arten. Durchgeführt wird diese
Einführung von Umwelt- und Er-
lebnispädagoge Theo Schmidt-
kunz. Treffpunkt ist um 18.45 Uhr
der Parkplatz am Alten Kanal an
der Brücke in Richtung Grub. Die
etwa zweistündige Wanderung
beginnt um 19 Uhr. Die Teilneh-
mer werden geben, sich entspre-
chend des Wetters passend zu
kleiden.


